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Titelbild: Melanie Oesch

J odlerin Melanie Oesch (21) ist die Frontfrau 

der Volksmusik-Formation «Oesch’s die Dritten». 

Diese eilt derzeit von Erfolg zu Erfolg: Im Dezember 

2008 wurde ihr «Ku-Ku-Jodel» im Schweizer Fern-

sehen von 1,4 Mio. Zuschauern als «grösster Schwei-

zer Hit» gewählt. Zusammen mit ihren beiden Brü-

dern verkörpert Melanie Oesch die dritte Generation 

der Familienband. Sie hat die Matur absolviert und 

engagiert sich jetzt vollberuflich für die Gruppe. 

www.oeschs-die-dritten.ch

«Gefragt ist Echtheit  

und Natürlichkeit»            

Schweizer Volksmusik ist präsent und beliebt wie schon 

lange nicht mehr. Doch worauf ist dieser Trend zurückzu-

führen? Jodlerin Melanie Oesch, Frontfrau von Oesch’s die 

Dritten, im Interview mit «IN-».                                 
                 

«IN-»: Frau Oesch, der «Ku-Ku-Jodel» von «Oesch’s die Drit-

ten» wurde im TV zum «Schweizer Hit 2008» gewählt. Francine 

Jordi belegte mit dem Jodlerclub Wiesenberg wochenlang Platz 1 

in der Schweizer Hitparade. Worauf ist dieser Volksmusik-Boom 

zurückzuführen?

Bei vielen Leuten hat eine Art Sättigung eingesetzt: Sie 

suchen jetzt das Echte, Natürliche und Authentische – und 

das Traditionelle. Das zeigt sich in zahlreichen Bereichen. 

Bei der Volksmusik kommt bei vielen ein Heimatgefühl 

auf. Sie gehört zur Schweiz und zu unserer Kultur, ob in der 

Stadt oder auf dem Land.

Ist es nicht so, dass die Menschen sich speziell in Krisenzeiten 

gerne vom Alltag ablenken lassen und von einer heilen Welt 

träumen, die von der Volksmusik vorgegaukelt wird?

Das mag stimmen. Nur bietet die Volksmusik nicht nur 

diese heile Welt. Sie deckt vielmehr alle Facetten ab – von 

extrem progressiven Mischformen über den Schlager, in 

dem vor allem die Liebe besungen wird, bis hin zu ganz traditi-

onellen Stilen. 

Was stimmt denn an den Klischees, die viele von der Volksmusik 

haben?

Jedenfalls ist Volksmusik nicht oder nicht mehr bieder. 

Auch das Publikum ist nicht überaltert, wie viele meinen. 

Hier hat eine extreme Wende stattgefunden. 

Ihre Art des «Jodelns» wurde vom Schweizer Jodlerverband 

lange als «Tirolerei» kritisiert. Trotzdem gingen Sie unbeirrt 

Ihren Weg.

Auch mein Grossvater spielte vor 50 Jahren unbeirrt 

Foxtrott, obwohl er dafür kritisiert wurde. Dass wir uns 

nicht anpassen, ist vielleicht gerade ein Grund für unse-

ren Erfolg. So bleibt man eine eigene Marke und geht im 

Produkte-Wirrwarr nicht unter.

Swissness boomt in vielen Bereichen – was bedeutet Ihnen 
persönlich die Schweiz?
Sehr viel. Es ist ein wunderbares Land, das einem viele 
Möglichkeiten bietet. Allein schon die Tatsache, dass die 
Schweiz in vielen Bereichen wie im Sport, der Wissen-
schaft, Wirtschaft und Musik an der Weltspitze mithalten 
kann, erfüllt mich mit Stolz. Das mit dem Anpassen gilt 
auch hier: Es ist wichtig, dass wir unsere Eigenständigkeit 
und den persönlichen Charme nicht verlieren.Was bedeutet Ihnen Musik?Musik ist die Sprache der Welt. Sie verbindet und gibt 

Menschen Gelegenheit, sich ohne Worte auszudrücken und 
zu verständigen. Ich geniesse es sehr, mit meiner Familie 
auf der Bühne zu stehen und möchte mit nichts tauschen. 
Es ist vielleicht sogar eine Art Sucht für mich. Musik gibt 
mir Emotionen, ermöglicht mir Begegnungen und Erfah-
rungen. Gerade auch innerhalb unserer Familie empfinde 
ich dadurch ein intensives Zusammengehörigkeitsgefühl. 
Ich bin sicher, dass mich Musik immer begleiten wird.

Oesch’s die Dritten


